
Ursprünglich stand gegenüber dem Bänis-Haus die
Zehntenscheuer. Hier wurde der „Zehnte“, die
Steuer in Naturalien für die Obrigkeit bis am
Martinitag (11. November) eingelagert und auch
vom Wachmeister regelmässig kontrolliert. Wie
lange dieses Gebäude als Zehntenscheuer gedient
hat ist unbekannt. In der Zehntenscheuer wird
auch allerlei Grümpel eingelagert. Das Haus
gehörte der Gemeinde und auch wurde als
Lagerraum verwendet
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